
TESTXerox Phaser 3635MFP

matisch doppelseitige Vorlagen einscannen

und auch zweiseitig wieder ausgeben lassen.

Auch der Administrator wird den Phaser

3635MFP mögen, denn die Verwaltung über

den internen Webserver CentreWare ist über-

sichtlich und einfach. Der Druckerstatus

lässt sich so aus der Ferne überwachen und

einstellen. Dank LDAP-Unterstützung kann

das Unternehmensadressbuch direkt auf das

Gerät geladen werden, um den raschen Zu-

griff auf E-Mail-Adressen und Faxnummern

zu ermöglichen.

Beim FACTS-Test fiel als Erstes das 178

Millimeter breite Bedienfeld mit Vollfarb-

Touchscreen auf, das mit seinen großen, über-

sichtlichen Symbolen das Bedienen auch für

ungeübte Mitarbeiter sehr leicht macht. 

Beim Produktivitätstest schnitt der neue

Phaser mit sehr guten Ergebnissen ab. Ledig-

lich für die Abarbeitung von zweiseitigen

PDF-Druckjobs benötigte das Gerät etwas

mehr Zeit.

Die Qualität beim Druck ist ebenfalls sehr

gut. Alle Fotos, Graustufenverläufe und klei-

nen Schriften konnten vom Druckwerk ohne

Probleme wiedergegeben werden. Lediglich

beim Kopieren von schwierigen Vorlagen

kam das Gerät an seine Grenzen. Für den all-

täglichen Gebrauch im Büro und für „norma-

le“ Kopierjobs reicht die Qualität der Kopien

aber allemal. Klaus Leifeld

er Phaser 3635MFP von

Xerox ist ein Multifunk-

tionsgerät, das mit einer

Geschwindigkeit von bis

zu 33 A4-Seiten in der Mi-

nute arbeitet und daher

auch mal größere Kopierjobs erledigen kann.

Das maximale technisch mögliche Druckvolu-

men gibt der Hersteller mit 75.000 Drucken

pro Monat an.

Obwohl der neue Xerox-Alleskönner nur

Schwarzweiß-Seiten verarbeiten kann, ist er

in der Lage, auch farbige Vorlagen einzuscan-

nen. Und das mit einer Geschwindigkeit von

22 Seiten pro Minute, bei einer Farbtiefe von

36 Bit mit einer Auflösung von 600 x 600 dpi.

So lassen sich eingescannte und im Netzwerk

abgespeicherte Vorlagen ganz einfach auf ei-

nem anderen im Netz verfügbaren Farbdru-

cker ausdrucken.

Pfiffig ist auch die USB-Schnittstelle an der

Vorderseite des MFPs, die das sichere Scannen

auf  einem USB-Stick ermöglicht. Das Drucken

von gespeicherten Dokumenten auf dem USB-

Stick ist ebenfalls möglich.

Die integrierte Scanfunktion hat aber noch

mehr zu bieten: Der Anwender kann unter an-

derem Dokumente direkt vom Bedienfeld aus

an E-Mail-Empfänger, auf den PC-Desktop oder

an vordefinierte Adressen im Netzwerk senden.

Alle Dokumente lassen sich dabei als PDF-Da-

tei, im TIFF- oder im JPG-Format abspeichern.

Der  Phaser 3635MFP ist für Arbeitsgrup-

pen, aber auch für den Einzelarbeitsplatz ge-

eignet, da die Abmessungen des Geräts eher

gering sind. Das Modell verfügt über einen Pa-

piervorrat von bis zu 1.050 Seiten und verarbei-

tet Papiergewichte von 60 bis 163 Gramm. 

Schon in der Standardversion ist der Multi-

funktionsdrucker mit einer Duplexkassette für

das doppelseitige Kopieren ausgestattet. In Ver-

bindung mit dem ebenfalls im Preis enthalte-

nen Vorlageneinzug kann der Anwender auto-

Power für Arbeitsgruppen
Drucken, kopieren, scannen, faxen und mailen: Der Multifunktionsdrucker
Xerox Phaser 3635MFP liefert Tempo und Effizienz bei der Erledigung
wichtiger Büroaufgaben.
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Der Phaser 3635 MFP ist schon in der
Standardversion sehr gut ausgestattet.
Der Produktivitätstest verlief ohne Pro-
bleme. Selbst aufwändige PDF-Dateien
ließen sich schnell und ohne größere
Wartezeiten ausdrucken. Kleine Schrif-
ten und Graustufenverläufe konnte das
System im Druckmodus sehr gut
wiedergeben. Im Kopiermodus muss der
Anwender hinsichtlich der Qualität
allerdings kleine Einbußen hinnehmen.

Produkt: Xerox Phaser 3635MFP
Beschreibung: S/W-Multifunktionssystem
Anbieter: Xerox
Preis: ab 1.599 Euro (ohne Faxfunktion)
zzgl. MwSt.
Kontakt: www.xerox.de
FACTS-Urteil: gut
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VORBILDLICH: Das übersichtliche, gut
durchdachte Display hat der FACTS-Redaktion
besonders gut gefallen. 
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